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Parlaments-Ausgabe.

Parlamentarische Verhanrunngen .
Nachdruck ebne Vereinbar » » « nicht « « stattet .

Deutscher Reichstag.
177 . Sitzung vom 27 . März .

Das Hans ist schwach besetzt. „ . _ „
i Uhr . Am BundeSrathSlisch : Graf Bülow , Graf Posa -

dowskv , v . Goßler u . A.
Aus der Tagesordnung steht die dritte Lesung deS Etats .
I » der Generaldiskussiou verbreite » sich
Abg . von Scheele -WanSlors (Welfe ) ausführlich über die Lage

der Steinarbciter , di« für ihre autzerordeuilich gesundheitsschädliche
Arbeit nur sehr niedrig entlehnt würden . Hier muhte der
BiiudeSrath Abhilfe schaffen. Die Einzelheiten der Ausfüh¬

rungen deS Redners bleiben auf der Jonrualistentribüne unver¬

ständlich .
Hiermit schließt die Generaldiskussion .
Es beginnt die Spezialdiskussion beim Etat des RerchS -

* " ^
Hierzn liegt eine Resolution der Freisinnigen vor,,durch

welche der BundeSratb ersucht wird , die ReichSversaffung dahin ab-

gnäudern , das , de» RcichStagSmltglieder » Diäten gezahlt werden .

Abg . Spahn ( Ctr .) weist darauf bin , daß der Reichstag die

Summe von 15OM Mark für die Veröffeutlichnng einer Geschichte
des deutsche» BauernhaufeS ausgewendet habe . Das Buch sei jetzt
eijcl ' icue» und auf dem Tisch des Hauses leien einzelne Abbildungen
ans

'
diese,» Werke anßgelegt . Sodann wünscht Redner zum Beste »

der Neichßiagsabgeordneteu eine bessere Schnellzngsverbindnng
zwischen Berlin und Leipzig und Bittet den sächsische » Bnndesbevoll -

Niächiigien , in diesem Sinne zu wirke « .
Sächsischer Bnndesbevollmächtigter Graf Hohenthalr Der

filbg. Spahn überschätzt meinen Einfluß , der Verkehr vo» Berlin

nach Leipzig wird fast lediglich anf preußischen Linien geführt , ich
möchte daher den Herrn Vorredner bitte » , sich an den preußische »

Eifenbahnministrr zu wenden .
Abg . Fischbeck (frs . Vp .) begründet die Resolution anf Zahlung

von Diäten an die Sieichstagsabgeordiiete » . Der Antrag ist schon zehn
Mal in> Rciastag angenommen worden und bedarf daher keiner aus -

führlichrn Begründung . Man hat früher keine Diäten gezahlt , weil

man meinte , di« Sozialdemokraten damit wirksamer treffen zu können ,
aber gerade die Sozialdemokraten habe » stch . am beste » mit der

Diätenlosigkeit abgefnndr » , dagegen kommt es immer häufiger vor .
daß durchaus geeignete Elemcnte kein Mandat übernehmen , weil

ihnen ihre Verhältniffe nicht erlauben , auS eigener Tasche in Berlin

(
\\ leben . ES handelt stch also hier um eine Forderung deS Mittel-
landeS . Vor Allem erfordert die Geschäftsordnung , daß

Diäte » gezahlt werden . Ein Blick anf daS schwach besetzte
Hans zeigt u» S deutlich, daß Diäte « notbwrndig find .
Eine ganze Reihe uoihwendiger Gesetze, wie di« Gewerbeordnung
und die Münzgesetznovelle konnten nicht verabschiedet werde » , weil
tt nicht gelang, einige Tage lang 30V Abgeordnete hier zu halten .
Früher , kurz «ach Gründung des Reiches , lag die Sache anders .
Da dauerten die Sesstone » nur 2—3 Monate , jetzt aber dauern
sie 6—8 Monate und dazu find noch die Legislaturperioden auf
b Jahre verlängert . An » all diesen Gründen bitte ich Sie , unser »
Antrag aiiznnehme ».

Jnzwiichen ist ein Antrag der Abg« . Baffermaun (nl .) und
Gröber (Cir .) elngegangen . in der Resolution das Wort „ Diäten "

z» ersetzen durch „AnwesenheitSgelder ".
Abg . Baffermaun (ui .) : Ich habe NamenS meiner Freunde

ebenso wie »897 die Erklärung abzugeben , daß wir für die Diäte »
elnlreten werde » . Auch wir sind der Ansicht , daß die Ausübung
des Mandates so große Opfer erfordert an Zeit und Geld , daß
rin angemessener Ersatz der Auslagen noihwcndig ist. Häufig sind
sehr tüchtige Elemente nicht in der Lage , «in Mandat z« über¬
nehmen , weil ste ans eigene » Mittel » diese Opfer nicht bringe »
können . Hierdurch werden gewisie Bevölkerungöklasv » , namentlich
der Gewcrbcstaiid , von der Annahme eines Mandats auS -

acfchloffe» . Ich bin indessen nicht der Ansicht , daß mit
der Einführung der Diäten allein , den Klagen über die
schwache Befetznng abgehoife » wird . Die schwache Besetzung hat
doch auch » och andere Ursachen, vor alle » die lauge Ausdehnung
der Sessionen . Znm Tbeil tragen auch die »»richtigen Disposi¬
tionen des BnndeSralhS die Schuld daran , der sehr wichtige Gesetze

{
u einem viel zn späte» Term!» einbringt. Es ist nicht richtig wenn
o wichtige und so dickleibige Gesetze wie die Scemannsordnung

erst Mitte März ei »gebracht werden . Solche Gesetze, die die Session
bis spät in den Sommer ausdehnen könne », müßte » bis zum
nächsten Jahre zunickgrstellt werden . Statt deffen hören wir aber ,
daß » och ein andere « wichtige« Gesetz, das Gesetz znr Bekämpfung
acineingcsähriicher Krankheiten , u » S in Aussicht sieht . Wir stnd der
Ansicht , daß nicht Diäte » , souder » Präsenzgelder gezablt werde »
müffen , für die Abgeordneten , die hier im Hanse anwesend sind . Eine
längere Begründung dieses Vorschlags kan» ich mir wohl schenken,
eß genügt der Hinweis auf Einzellandlage , wo diese Einrichtung
besteht . Auch ich bin der Ansicht, daß die Gründe , welche früher
kur die Diätenlosigkeit angeführt wnrden , sich im Laufe der Zeit
ssnninNIch als hinfällig herauSgestelll haben . Man hat sich srüber
darauf berufen , die Einsührnng von Diäten werde dazn führe » , daß
BernsSparlamenIarier in großer Menge hier einziehen , die schließlich
die Fühlung uiit der Bevölkerung verlieren . Es hat sich aber
hcrausgestcllt , daß daS Parteibeamtenthnm heute i» viel größerem
Umfange hier eingezogen ist. al » srüber . Es liegt daS daran , daß
große politische und wirthschastliche Organisationen heute ihre Ver¬
treter in die Parlamente biueiiizufchicken pflege » , u»d daS ist
nicht abhängig davon , ob Diälen gewährt werden , ober nicht .
Wenn man sagte , bei Diätenlosigkeit werde die Tagung kürzer fein ,
so kan» doch davon keine Rede mehr sei» . Jetzt werde », wie
gesagt , ganze Bevölkeruugsklassen von der passiven Wahl a » S>
geschlossen » nd eine weitere Folge der Diätenlosigkeit ist, daß die
Zahl der Doppelmandale fortwährend wächst, nicht nur in Prc » ße»,

{
ondern auch in den anderen Bundesstaaten . Ich bitte Sic daher,
en Antrag mit der von mir vorgeschlagene » Aenderung anzu -

nehmen . (Beifall .)
Während dieser Rede hat der Herr Reichskanzler den Saal

betrete ».
Abg . vr . Gröber (Ctr .) : Es kann doch nicht geleugnet

werden , daß der Reichstag sehr oft beschlußunfähig ist, und daß sich
daraus leicht «ine GefchäftSstocknng rrgiebt , unter der das Ansehen
des Reichstags sehr leidet . DaS würde durch de» Antrag , der hier
gestellt ist, zweifellos bester werden , besonder - wenn « nser Abände -
rnngSantrag angenommen wird . Diese einfache Betrachtung der
Sachlage spricht sijr den Antrag . ES wäre Zelt , daß auch der
BiiudeSrath endlich einmal eint Erklärung darüber abgiebt , wie er
sich zu solchen Anträgen stellt . Man kann hier znm Bundesraih
rath sagen : tu » res «gitur . Selbstverständlich muffe » wir , auch
wen » wir Diäten bekomme» die Frelfahrikarw » weiter beziehen .

Abg. Singer (Soz .) r Meine Freunde sind von jeher für die
Einführung von Diäten geivesen, und zwar nicht an » de » Zweck -
mäßlgkeitSgrüuden , die von den andere « Redner » «US maßgebend

angeführt worden sind, sondern deshalb , weil wir in den Diäten
eine natürliche Ergänzung deS allgemeinen Wahlrechts erblicken.
Wenn wir dafür gesorgt babe » , daß alle Staatsbürger
daS aktive Wahlrecht auSübe » können , so müssen wir
auch weiter dafür sorgen . daß jedermann in der Lage ist,
ein Mandat anzuiiehmen . Man hat anfaiigS gehofft ,
durch die Versagung von Diäten die Sozialdemokratie zu schwäche » ;
daS ist kein gute ? Zeichen für die n» 8 entgegenstehende »
Parteien . Man hat aber diese» Zweck nicht erreicht , denn
wir stnd nie verlegen um Kandidaten gewesen . Eine
belonderß günstige Wirkung für die Beschlußfähigkeit deS
Hanses kann ich mir von dem Anträge nicht versprechen .
Es ist aber auch nnnöthig , einen an stch berechtigten Antrag mit
solche » abseits liegenden Gründe » stützen zn wolle » . Was den
Antrag Basiermann - Gröber anlangt , so wnndere ich mich , daß die
Parteien dieser Herren im preußischen Abgeordnetenhause
niemals den Antrag gestellt haben , daß statt der Diäten Präscnz -

« elder gezahlt werde» . Wir werden aber diesem Antrag keine»
Widerstand entgegensetzen . Auch wir sind der Meinung , daß nnS
die freien Fahrkarte » nicht entzogen werden dürfen ; wir glanben
sogar , eS wäre bester, wie bätlen nicht nur freie Fahrt von und
»ach Berlin , sonder » wir bekäme», wie eß früher der Fall war ,
Freikarten für alle Eisenbabnfahrte « . Wir muffen jetzt häufig Be -
schlüste über Dinge fasten , die wir gar nicht aus eigener An -
fchauung kennen , weil wir keine freie Fahrt babe » . Natürlich darf
absolut keine Rede davon fein, daß etwa gleichzeitig mit der Ei » -

sübrnng von Diäte » das allgemeine Wahlrecht revidirt wird . Für
meine Freunde wenigstens muß ich daS von vornherein abweilen .

Abg . Gräfe (Antif .) : Die Gründe , die man gegen die Diäten
angeführt hat , habe » sich als baltlvS erwiesen . Die sozial¬
demokratische Partei ist durch die Diätenlosigkeit nicht ausgehungert
worden . Dagegen ist der gefammt « deutsche Mittelstand durch die
Diätenlosigkeit von der Wählbarkeit im Reichstag ausgeschlosten .
Das ist der Hauptgrund , der n» S veranlaßt , für den Antrag zn
stimme » . Ich bitte auch die Konservativen , dem Antrag beizutrete ».
Bekanntlich liegt in der Perlon deS Kandidaten der halbe Sieg ,
und eS ist daher für die staatSerhaltenden Parteien sehr mißlich ,
daß ste in der Wabl der Kandidaten so sehr beschränkt stnd.

Abg . v . Kardorff <Np .) : Meine Freunde find früher gegen
die Gewährung von Diäten gewesen. Unsere Stellungnahme ergab
sich ans der ganzen Geschichte unseres ReichStagßwahlrechtS . Bis¬
marck wollte durch die Versagung der Diäten eine Garantie dafür
schaffen, daß »nr Gebildete in den Reichstag gewählt werden .
Dieser Zweck ist allerdings nicht erreicht worden , »nd ich glaube ,
eS wäre bester gewesen , Bismarck hätte Diäten gewährt .
Heute ist rin Tbeil meiner Freunde für die Einführung von Diäten ,
und ivir werde « nns diesmal der Abstimmung entbalten . (Lachen
links .) Unklar ist mir , weshalb der Antrag gerade jetzt so nebenbei
beim Etat cingebracht wird . Durch solch « Anträge , auf die wir gar
nicht vorbereitet sind, wird die Etatsberathnng nur verschleppt .

Abg . Riökert (fr . Vg .) : Auch wir find für den Antrag ; ich
möchte aber auch meinerseits betone » , daß nicht darau gedacht
werden darf , gleichzeitig mit der Einführung von Diäten daS all¬
gemeine gleiche Wahlrecht einzuschränken . (Sehr richtig y Ich
begreif « nicht , wie Herr v . Kardorff sagen kan » , er sei aus diesen
Antrag nicht vorbereitet . Wir haben ihn doch seit Dezennien immer
wieder berathen ! Die Frage , ob Diäten oder Präsenzgelder gezahlt
werden sollen , steht für uns erst in zweiter Linie ; wir werden für
denselben stimmen .

Ab« . Richter (fr . Vp .) : Von einer Ueberrumpelnng kann gar
keine Rede sein, den» der Antrag beschäftigt nus schon seit
Dezennien . Fürst BiSmarck hat keineswegs zuerst das öffentliche
Wahlrechteinführe » wollen,erhatvonAnfang an,schon auf demFürsten -
kongreß daS Wahlrecht der Frankfurter Ralional -Berlamiiilnng von
1818 , allo das gebeime Wahlrecht gewollt . DieFrage derDiätenzahlung
blieb dabei eine offene Frage . Die Nichtzahlung der Diäten wurde
erst später beschlossen . Wir habe » bentc » » seren Antrag eingebracht ,
weil wir wollen , daß die Frage wieder in Flnß kommt . Wenn die
Herren die Einsührnng von AnwesenheitSgelder » wollen , so habe »
wir auch dagegen » ichiS elnznwcnden .

Hiermit schließt die Dißknssio».
Persönlich bemerkt
Abg. Baffermaun : Dem Abg. Singer gegenüber lege ich

Werth darauf , ausdrücklich zu erklären , daß wir keineswegs eine
Einschränkung des Wahirechls wolle», sondern an dem bestehende »
Wahlrecht festhalte » .

Präsident Graf Baklestrem : Die Bemerkung wäre eine per¬
sönliche gewesen , wenn der Herr Redner statt des Worte ? „wir "

das Wort „ ich" gebraucht hätte . (Heiterkeit .)
Hierauf wird die Resolution mit dem Anträge Baffermanu -

Kröber angenommen . Dagegen stimme» nur die Konservativen .
Die Mitglieder der Reichspartei haben den Saal verlassen .

Der Etat des Reichstags wird bewilligt .
Bein , Etat des „Reichskanzlers " sübrt
Abg . Richter aus : Ich möchte bci diesem Etat eine Frage

znr Sprache bringe » , die zwar keine hochpolitische , aber
doch eine Etatssrage in deS Wortes vollster Bedeniung
ist . Es handelt sich um eine Reinmachefran , (stürmische
Hcilcikcit ) die Bereits Bei drei Reichskanzlern rein gemacht
bat . (Erneute Heitcrfeii .) Die Fra » ist bereits siebzehn
Jahre im Dienst » nd ist jetzt erkrankt und arbeitsunfähig ge -
worden . Wiederbolt ist sie » in Unterstützung eingekonimen . Einmal
ist für ste eine Unterstützung Von 50 Mk . gezahlt worden , jedoch
mit der Weisung , nicht wieder zn kommen. Die Frau , die schon
über 60 Jäbr « alt ist, ist einer Unterstützung dringend
bedürftig . Der HanSinfpektor hat mir Versichert, daß
die Frau steiS zur Zufriedenheit der drei Reichskanzler
rein gemacht bat . (Heilerkeit .) Die Frau hat auch sonst ihren
Dienst tre » erfüllt , sie ist stets sehr diskret gewesen (Heiterkeit ) und
dies ist auch von Bedeutung , denn wir wiffe» ja anS verschiedenen
Prozesse » . waS sich alles i » die Papicrkörbe der Diplomaten verirrt .
Denken Sie nur an die Rolle , die der Papierkorb der deutschen
Botschaft i» Paris im Dreyfusprozeß gespielt hat . Da ?
Answäriige Amt schätzt die Thäiigkeit dieser Frauen höher ei« .
Wie mir mitgetheilt wurde , sorgt das Auswärtige Amt auch bester
für die invaliden Frauen . Die aste Fra » kann nun nicht einfehen ,
weshalb dies nicht auch !»> Reichßkanzleraint geschieht, ste meint ,
AnsitzärligeS Amt oder Reichskanzler ist doch ganz egal , das
ist doch alles ei» deutsche» Reich. (Heiterkeit .) Ich
meine , daS Vorstehende genügt , um die Aufmerksamkeit deS an¬
wesenden Herr » Reichskanzlers anf diese Frage zu richte » und eine
Uiilerstützung für diese Frau herbeiziifnhre » . (Große Heiterkeit .)

Der Etat des Reichskanzler » wird hierauf bewilligt .
Beim Etat deS Auswärtigen Amts wünscht
Abg . Baffermann die internationale Anerkennung deS deutsche»

SchiffkpfaudrechtS und verweist aus eine dahingehende Petition der
Duisburger Handelskammer .

Direktor im Auswärtige » Amt vr . Körner erwidert , daß mau
bereits nach eingehender Prüfung durch die inneren ReffortS mit
der holländische » Regierung in Verbindung getreten sei , auf diese
Vorschläge jedoch )>och keine Antwort erhalle » habe . Die Anregung

deS Abg . Bafferniann würde jedoch Anlaß gebe«, erneut anf di«
Sache . znrückznkouune» .

Der Etat des Auswärtige » Amts wird bewilligt .
Beim Etat des ReichSamtS des Innern bemängelt
Abg. Dchmidt - Warbnrg (C.), daß die dem Reichsamt des

Innern selbst angehörendeu Beamten ei» höhere ? Gehalt beziehen,
als die Beamten der mittleren Behörden .

Geh . Rath Haust erklärt , es sei eine ganz allgemeine Er »
chcinnng . daß die Beamten der Centralinstanz besser gestellt seit »

als die mittleren Behörden . - -
Abg . Eickhoff (fr . Vp .) : Der Verein der Thüringer Export »

iudnstrie wird vom Reiche fnbventionirt . Ich glaube nicht, daß der
Verein so allgemeinen Interesse » dient , daß diese Subvention stch
rechtfertigt . Der Verein hat die Subvention nur dazn benutzt , um
die Preise zn drücke» . Das hat u. A. auch die Kaffeler Handels¬
kammer ausgesprochen .

Staatssekretär vr . Graf v . Posndowskyr Ich hätte nicht
erwartet , daß die Subvention Von 16 000 Mk ., die Im Interesse
der kleinen Thüringer Industrie gewährt worden ist, damit diese
steh an einer großen ExportanSstellnng betdeiiigen könnte , heut «
ivieder zur Sprache gebracht worden wäre . Ich ivürde den« Herr «
Vorredner sehr dankbar gewesen sei», wen» er mich von seine «
Vorhaben benachiiebligt hätie . Er kann aber von einem viel¬
beschäftigten Staatsmanne nicht erwarten , daß er, wen » plötzlich solche
kleine » Fragen angeschnitten werden , sofort aus alles einzugehen in der
Lage ist. Ich habe wichtigeres zu ihn » , als mich in solche Details
zu vertiefen . Im Uebrigen weise ich darauf hin , daß wir di« Sub¬
vention auf Befürwortung der weimarischcn Regierung gewährt habe ».

Weimarischer Bnndesbevollmächtigter vr . Panlsteur Auch ich
bin auf den hier znr Sprache gebrachten Fall heute nicht vorbereitet
Ich bemerke daher nur , daß der weimarische Landtag dem betreffende »
Verein bereits wiederholt eine Subvention bewilligt hat , da d«
Verein de» Zweck verfolgt , die steine Industrie zn schütze ».

Abg . Prinz zn Carolath - Schönaich (nl .) : Ich möchte hier
für einige Bestrebungen der Franenvereine eintreten , bei denen eS
sich nicht um die Franc » - Emanzipation , iondern nm ganz andere
Ziele handelt , die Jeder billigen mnß . Gewiß gehört di«
Fra » in erster Linie ins HanS . Aber eben deshalb
müffen tvir alle Bestrebungen unterstützen , durch die die Frau in
de » Stand geletzt werde» soll , in richtiger Weise dem Hause vor »
znstehen und für alle Bedürfniffe , die sich ergeben , zweckmäßig zu
sorgen . Anf der anderen Seite giebt «S aber doch auch eine
Minderheit von Frauen , die das Bednrfniß und die
Fähigkeit haben , zu studiren . Auch die Bestrebungen
dieser Frauen decken stch mit der Frauen -Emanzipation
nicht . Sie verlangen nur , daß ihnen die Möglichkeit geboten wird ,
zn studiren , nachdem ste das Zeugniß der Reife erlangt haben . Ich
beschenke mich hier zunächst aus daS jetzt Mögliche «nd Erreich¬
bare . Der Herr Staatssekretär hat ja vor einiger Zeit erklärt , daß
die Frage der Znlaffnng der Frauen znm Universttätsstndstim neu
geregelt werden würde . Wir stnd mit der Erklärung , die
er damals abgegeben hat , vollkommen zufrieden ; leider
stnd aber die Eiuzelstaate » in vieler Sache zum Tbeil
sehr wenig entgegenkommend . Namentlich in Preußen muffen
die Frauen oft von PoniiuS nach PilatnS laufen , ehe
fie zugelassen werde» . Vielleicht könnte der Herr Staatssekretär hier
doch einen geivissen Druck ans die Bundesregierungen ausüben .
Erfreulich ist es , daß , wie ich höre , in Bade » die Stndenliunen von
jetzt ab immatrikulirt werde» solle » . Es »inßte aber in allen
Bundesstaaten dafür gesorgt werde« — daS ist meine Bitte an den
Staatssekretär — daß die Frauen , die daß Abiturienten -
Examen absolviert haben , nicht gezwungen werden , inS Aus¬
land zu geben . ES liegt doch absolut nicht in unserem
Interesse , diese Frauen zn »ölhigen , in Zürich oder einer andkren
ausländischen Uinvcrsilät zu studiren . Ich möchte bei dieser Ge¬
legenheit eindringliehst davor warne » , daß mau etwa dazu übergeht ,
alle Studentinnen an eine einzige Universität zn schicke» . Die
betreffende Universität würde dann nur ihre Studenten verliere »,
und die Frauen selbst würden auch nicht gern hingehen ; da
diese Universität nicht für Voll gelte» würde . ES giebt
jetzt in Deutschland 665 flndicrende Frauen ; wir müssen
die Bestrebungen dieser Frauen » nterstütze» . Rußland ist unS
auf diesem Gebiete bereits weit voran ? . ES besteht dort eine
Akademie für Frauen . Außerdem aber hat ein reicher Russe eine
Stiftung gemacht für Errichtung einer großen Universttät für
Frauen mit natnrwiffenschastlicher u » d medizinischer Faknllät . Die
russische Regierung hat diese Siiftnrrg prinzipiell genehmigt . Auch
in Deutschland werden wir anf dieser» Gebiet vorwärts komm« »,
MK» » sich nur die Frauenbewegung in den richtige » Grenzen hält .
Ich hoffe , daß die Regierung auch ihrerseits dazu «rithelsc » wird ,
daß wir z» einem Fortschritt gelange » .

Staatssekretär vr . Graf von PosadowSkh : Ich kann dem
Hanse rnittheilen , daß zwischen den einzelne » BundeSstaate » ein
filbkvmrue» getroffen ist, wonach diejenigen Frauen , die die ordnnugS »
nräßige » Gymnasial - und »icdizirrische » UniversitätSstudieu Nachweisen,
eine Priisrrng ablege » und apprvbirt werde» können . Der
Appetit konirirt mit der» Effc » . Zuerst verlangten die
Frauen » nr die Znlaffnng zum medizinischen Studium
und zur ärztlichen Prüfung . Jetzt gehe » sie einen Schritt weite ,
und verlange » , daß sie aus der Universität immatrikulirt oder
daß zum wenigste » die Professoren genöthigt werden , z» allen ihre »
Vorlesungen Franc » zuznlassen. Ich weiß nicht, wie der jetzige
preußische Krrltrisrniirister über dies « Frage » denkt, insbesonde «
nicht , ob man in Preußen den Plan hegt, etwa eine Universität al »
Franeiruniversität zu charakteristren . Jedenfalls kann ich mich der
Verrriuibirirg deS Herr » Vorredner » nicht anschließe » , daß dann
wahrscheinlich die Stndentinnen an eine solche Universität nicht
hingehen würden . Ich mnß aber bei dieser Gelegenheit , um kein«
unberechtigten Hoffnungen zu wecken , darauf Hinweise», daß ich bei
hervorragenden Professoren . eine lebhafte Abneigung dagegen ge¬
funden habe , dir Damen z» allen Vorlesungen znzulaffen . Ich bi»
sehr im Zweisei . ob dieBundeSregierungen geneigt fein werde » , in dieser
Beziehung auf nnsere Herren Professoren einen zwingenden Druck
anSzuüben . Ich hoffe ja anch , daß daS Dornrtheil gegen die Zn -
laffnng der Dame » mehr und mehr schwinde» wird , aber ich ev-
warte hier von der heilsamen Einwirkung der Zeit mehr , als vom
staatliche » Zwang . Im Uebrigen weiß der Herr Vorredner ja ga «s
genau , daß ich der Sache sehr wohlwollend gegenüberstehe .

Abg . Rickert (frs. Bgg .) : Ich meine. Preußen müßte in der
Znlaffnng der Frauen znm Universitätsstndium allen anderen
DnndeSstaate » vorangehe » . Wir werden nicht eher ruhen , bis dies«
billige Forderung erfüllt wird .

Abg . vr . Arendt (Rp .) weist die bei der zweiten Lesung von
sozialdemokratischer Seite gegen den ManSfelder Steiger Rothe er¬
hobenen Beschnldignngen der Unterschlagung zurück. Der schwer in
seiner Ebre gekränkte Mann stelle dem Abg. Thiele die sämmtliche »
Rechnungen nnd Belege zur Einstcht znr Verfügung .

Abg . Rosenow (Soz .) fragt an , welche Schritte di« Regiernns
zum Erlaß eine» ReichSwohnnngSgesetze» gethan habe . Di «
Wohnungsfrage fei rin sehr wichtiger Theil der soziale» Frage nutz
es empfehle stch nicht, di« Sache aus die lang « Bank zu schiebe ».



SJantSJcTKlfi * vr . Graf v. Posadowsky r Die Löf» « ,, der '

WobnungSsroge wä »e in der Thai fast di« Lösung der sozialen
Frage überhaupt . SlugestcktS dieser Thatsache können Eie es nicht
»on «ns verlange» , daß wir in der kurze« Zeit, seitdem
hi« daraus hinzielende Resoiutiou gcfaßt wovderr ttt . fachlich
«i« ch Mirnilichr» in der Angelegenheit tereiis erzielen
f-rrf -r Ach tyü* mich bisher nach nicht an die Rc

'giuunge»
Obutn, am sie um Stufet»« « ft rar Betzaaut-

»ade ihr« «»sichten «n « tch » OttasfctRMi . Erst » e », wir sttte »
Maseriel habe», « eichen « ir « ,s t« ReichsMuch de« A»»ern darüber ,
Wtztflg » erde» Suueu , ßsirselvr« « «««kitch iL der Rchelutto»
«uichegriMk -WNie», Zch « käme jechachvll« aitz da» es stell vier «« ;
ei« der « ichttnste« Krage« d»nd«« , hie ßfterfcinrPt z, köien find,
»Atz haß hie JtttJoMift«» gut Ihn» werden, ihr eine erhöhte Ans-

« bg. Och« der (frs. Vgg.)r DI« Resolution verlangt von der
Megiemng nicht« weiter, als daß st« endlich einen erste« Schritt
Urne, die Erklärung de» Staatssekretär» läßt aber d«i»»h« de"
Schluß zu, all »« de» wir dakaus »och Zahrr lang zu warten
haben.

Aba . « Uch»» (frs. « tz) hält tat « fest, »afl dawch chi« S »b-
»«»llouirnna de» De« !»» Kr thüringische ExKortindnstrir das
Klechqrwerb« geschädtgt wird. Er tmfce sich iedigiich « ff to *
Gutachten der Handelskammer ln Kassel nnd ans eine» privaten
Gewähr«mann bernffe » . Di« Such« * *« i« *» » ehesieu i».
hnstrielle » Kreisen Thüringens die größte Ansregmag chervmgeruff« ».

StaaWckvetsir vr . Gras » »» « »ft» — « » erwidert, «r ffenne
dir rinskitige, ErkUm,««« her Ha»« Wka« » er -m »assci . die , n
sehr wenig Mckfivrr « eise erseW säen, nicht «fl«» » achtend
sei» lassen , sende«» « «Me d« OberffwtnM«, hex «ebmavifch«»
Regien »»» rinsordrr» . Er « nnd« sich siktmen«. daß «me st »«•*
hchentende Seche. es HMdcke sich mn »Z 0VV « k̂ eine «rohr « ns-
reanna hervvrrnien köMw.

Abg. Singer (Soz.) verwahr, sich m ™ » « «** v»rl«»e»-
tarischer Behanvinag . die vr . Arendt hm Adz . TMte Ww zn
Weil » erden lasten, der du der tzeust« , Sch»«« *«t» 1***0<* i« .
Der Ach. vr . « readt habe ei« i« ft«ackiche MittheAua , « z » »«-
nwgt, »» dir Gl«»d» LrdigkeA d« SezialdemekrwdieW

Adg. Br. »lremdt Mp .) ; Der »%§. TWde chatte sich »«hl
denken könne », daß die Angelegenheit henie Wr Shrnchr ft« « a
würfe«, , nd er wäre doch« verpstichtet gewese«, hier z» erscheinen .
Er stelle fest, dach der « rief, auf den Herr Ttstel« sei« Weschnitz
gnn, « fltztz, habe, seinem Inhalt « » ich w*toiwws «f«*»««
Ding« entchalteu habe. Er seen« sich, beiß «s gelungen je», r»
« che» Fetz« die GrundloWkii «ine« foMlvewokiatif -heu «mpMs
»nänsechtb« nnchznmeisen. _ r m r .

Ab, , lstnasch« <nl.) t Ach möchte hier eine« v«» Ab«. Mixt
tat Sprache gebrachten Fall klarste««», «» mach uwiurrsr-t« zu fco
»eise«, wie die Heere« Sozialde« <bk«» tr» Bescheidizrr«H« » «*'*.
bringen, anch wenn sie gar krearn Beweis dafnr chafce «. Der Ächz,
» edei hat bei BmUhnng »er Flottrnveelage Inet u , A . daß
dir Firma «ntwig stoeev«, von der er vehaaptet , »aß sie u ha
Motlr « illionrn verdient, einen Mann , der « -er «1 A-chre bei
ihr in Arbeit stan», auf di« Simstr gewmfrn hade. west
, r nicht mehr die «rkle Lnist«ng4hSl>igike»l fcefestr« Hütte.
AI« am, der Man«, der Fron n»t> Kinder rem Eiend p,ei« c,sxrv«»
sah, zu de» Zrchicher der Frr»m Hrrrn Lverv« gekemmen « nd bei
ihm vatstev ig geivorden sei, habe Vichrr Ärchnch « it der Achsel ge.

Dir Folge fei gewesen , daß der Man» in de» Gronavaib

ß
riud sich erschoß, so daß na» die Wittwr ««d die Kinder der

kuystrg« llnbrinigksachni sei» . Ich habe authentisches
Material znr Verfägnnz , « n dar Sache klarzastelle» . Sie
verhält sich soigeudermabr, : E» fcsndr« sich um r«ie» Msrm,
der »0t *7 Jabren bei Loewr als rüch»A>rr Arbeiwr er»getreten ist,
und der «»«Mig. «eil er sich -mstestig zeigte , iw Buresndirnst Le-
schästigt wurde »ad et» Geheilt wo« 1800 Mk. « rächt« . M >t >
hört !) Der Man« hatte aber seine Schntdigi'eit n«ist i» htm er-
wartete« Maße gettzan. Seit Jahrvn klagt« die B«tMsctzhc« » er
ihn ; er « acht« fortivährrnde Oppoßüo » , svdaß «r«
Direktor erklärte , nicht mehr n,it ihm arbeiten zu
können . Auf Anreden eines andere« Direkt« « »mrde er
aber doch in sein« SteTnug boiasje« . Lest später , als man es
gar nicht uichr mit ihm aoSyatte« kemnte , ist ihm gekündigt
worden zürn l . Juli , «ks« « Vien» »« «orchcr . Run geht dr» M»u»
z« n Direktor und bittet ihn . die Kiiudigu», MrüMunehmen ;
dieser verweist ihn Mi den EeueiÄdirekt « , «rE dich« « klärt
nicht etiva «it «LfelznSrn. daß er « ich» thn» «eillc , sonder«
er »erspächt ihm . mit er« Direkt« gn thvechen. Da« «*•
schieht, und der Direktor erklär! »ru> de« Ma >» : „Herr Aoew«
„ rd Sie «icht faile» lassen, in Ztzver jetzigen Steil««, kann ich Sie
aber nicht weiter beschästigen" ; dann « ft n de» Lnst »»« » B«t -
gejetzten de» Manne « m,o ch««. er hoste , baß er dirst « dt \ treuer
>t<«« ler sei« « erde. Daianf giug der Wan« tvez «nd hat sich

entleibt. N« n kam
und bat ihn, die
die Fiima . Eie
(Hört , böris) , sie

der Bruder de» Mannes zu Hern » Loeive
Beerdigungdkonen -u trage,». Das »bat

zubli « 1 181 Mark Brerdiain gekriie»
bttam eine lange Rechnung , olUiii

237 Mark waren daraus für da » Trauerstchd der Fr« , norgeiehe»
(Hört , dörtk) Außerrem da » die Finna eie Fra » uud die Kn,der
nicht etwa der Armenpstege anbeinisoAe «, laste« , sonder »
ste hat d« Witt «« m * satriche Hemsto» oo» lm >
Mark «aSgrlchit . <H»rk, fcöttl «mbte ; — vrwegunu bei den
Sitziiaidemokrat» .) b'-it da» me Fj-mo, die ft re Heute aut hie
Stnitze seht ? Da » stich die Lbatsachen. die iü, htm Haus« (t , wie
sie »ortäejje» , « itihvile. Zch auiii » ich euttuUte». irgend irUche
SchiichkclgeruAOeu aliaauebwr Art daiwnS z» ziehen ; die Herue«
« r Hanse werde » daS ganz von selbst Ihn» . (Lebhafte Zustimmniig
wud Beifall .)

Abg . Bebel (Soz .) i Die Mittbeilnnge » , dl« ich über diesen
Kall hier machte, ivaer» sitwu vorher durch dir Wege gegaugu».
ohne berlchtitzt z» werden. He WitibeVawtz«» sttmaarem heu steat D.
die mit dem Betressende » l» den» Bureau beschäftigt war>n . Ich
habe als» « »fach stad «chsstk, was durch fcie Aeitaag«, «e»
gangen ist , nnd die Firma Loeive bat keine Beraulaffung
aenomlueu , fich dagegen zu verwahre». D >« Penflon . die ansgesetzt
sei« so» , ist taMMt » osti erst « ch ste, hm im
Reichstag« a» »gefetzt worden . Mehr kann ich in , Augenblick nicht
kosstwstien , ich » txM ober Va »«iwst >« » wttmieu, »»ich weiter st« -«»
zu kümmer » . ivstie» artig W e» auch , daß Hem ßhaafche
die Sache « st beule zur Sprache gebracht hat . »achte«
die Firma Loewe Zeit stehM hat. aawncherle« zu «stuy , wozu Ke
frlcher » echt bereit ivar. H« r De. Wreuht hat » ui, «ach brate
«übe, «ngrgriye» . Zivei DinM stad bei ist» z» «i» er wich,« , Manie
>e«» rte «,ver BimctatiiD« « » uad sterLmckabriöf. E- ist « st keineeioezt
rmgef-cke», zu Vesta »pst» , dujß nie dieR ^chricht wo» de» Lnckr»l-riej
aut einer gIa »biv« »>Ne!i Quelle Wgesloge » fei, ich haste nur Kostet,
die MiltheÄrage » feie» «rir aa » Quallen Pchestmigra , an teaeu ich
gtsuble Leine« Zweifel hege, zu raufe», Z» Fall Peterö hat sich
mit AaLwshme hetz TaakriMriese» alle« io stcrhaUei », wie ich «»
hi« wit«e»steilt Lab«. Daß «k « er »iwt niöglech war , dir Existenzde»
Duck« »fc>« feS u« t«uwciirn, strstan« ich selbst uw «Arr« eisten . Ach
tM-r «stcS ««sgebot««. ««> den $kkf aachßiudig | M « aetzer». Ach
habe keme Mühe »nd Sasc Losten gesthrut, es ist « st ad« uufei
M «uzr» . (Sachen « chls^ LL imsßstt «ach Staeisaumätte » u«d
Gn -rchst », daß dst dou ftnea aagestelltrii ErmUteluuge« ergebe,,
daß die ffrüb« vc» ist» « stchachptete« Angabe« « chl richtig wäre«
mh tst A«kslag« , ustiit eehasteir winden kcrrnten .

Abg. lir . Ißam& tr . Dst Reste teS Abg. Sebrl *ar wieder««
außer orte« istch chv»« ki « istHch . -Kr fugt , da» u«d das habe «ch »du
der P « sir xeldsrr», das und das tzewuit «oa ste» «nst oern. Ei »««
BeweH LaUir vermag er nicht gn eünvi §tM, aber trotz«« » erhebt
er « is Grund bo« Wilchoitnugr«, dst er iugeustwo lü-st oder von
kittru SLachbnr« hör», fo «ngeGeaerLchr Larwürfe grge» eh,««,
tverkhe Firme« «ad P »fo»e« . Ach « uß « ich wirklich wunder»,
daß dm so alter Pait .mwrifmier wie Herr DetK »och so
lcichtMubig ist, SlLed Mnbt , « Ws « wn ihm zuträgt, und staun
schwer bclädigeust« Angriffeerhebt . Herr Bebel sagt, bie Firuu» Loewe
stifte wohl erst später M das grittM«. nwft «h voMn « isnhrte. Aber
am IC. Februar hat Herr Bebe» femr schione» A»i griffe hier erhoben ,
vor dem 1L. kon»»L das amtliche Ste «LM» m« nicht heranskomme«,
am IZ. sber schon ist mirder Brief von der Firma Kugegaugk». Zch hättr
dies« ANgeleNncheit gewiß sch« , genie stM» hier zur Sprache gebracht ,
aber «8 bot sich mir dag, wicht stst Nöglichkeit. Das wrod doch
auch Herr Bebel » iffe« , daß Wir ui « nach den Geschafft,
stisposiiiorie « des Hachse» « chte, müssen »i»d nicht jede SinHeirge«-
vrit stauch , wann wir uwüe« , gm Sprache bringen köuueii . Ich wieder ,
stet« als», scheu am lZ . Hefcunar »st mir dieMitlheiUnuz zujegaagen ,
daß die Firma storn« lWI Mmk BerrÄgnugskostcu bezahlt u «st der
Frau er«r Pcwsio« wo « ILV0 -Biark ansgesetzt hat . Der Fast ste-
»veift also Aar und dLutlich, mit teichtfetti, ( Sbürwische Uuter-
br-echang bei den Sog .), ich sage, wie leichtfertig Herr Bebel hier
sei« e Anklage erhM . Ich finde kei« , andern Ausdruck ,
u»st ich gimnbe, Sie iverdor « ir Me Rr'cht gebe», ne»« ich be»
Haupte , daß «nch nicht ein eiatziges DlltMd an» ttgeus einer
Partei , «it AnsuM « « der fozialdewokratischech i» ähnlich« !
Weis« auf Zeituirgstartikel oster Aewßcrmig «» einzelner Personenj
hin derartige AngliKe «ege« ein« »nzesehäue Kiruia erbebt. Die
Soziaidrutvkraler, «der stechen die« Manöver nicht st» « hmmI go
mach», sondern sie « acheu e8 tneAereDutzend Wat i« Jahr . (Lärm
bä de» Sog . Ansii« »»»«, «i»d Beifal bä atzen übrige » Karteien.) ;

Attz . bi ’iittsCH bemertt, es könne Jeden » mal passiren , daß
er fats « imsermiet »verdr, ab« &*twm Lindern aiS de« Soziat . '

i «» et»a>tt« fiet« es ein, auf Guunst nnfichet« Lufvrnrntivuen hier
AM «>ge» zu erieten , Herr Bebel sagt, er habe alles ans.
gehrte« . mm tea Lbckerinief auizuKudem I » . Herr .
Bebel , dazu waren Sie verpflichtet , ehe Sie de » ;

Tnckerbrief hier erwähnten. Kürzlich habe ich schon nachgeivleien , daß
diu» nicl ' t alles Äiuk . re, was Herr Bebel über den Full Peters
laate, richtig » ae. Die Sozialdeniokrate» dringen nur das vor,
»oas ib -teu in ihren Kram paßl und wa » sie zn Ihre » 'Agitation
br««ch,e « könne»». DaG tl, » t mit Ans»aA«e »« Sozialt -uiakralen
auch keine n» de« Hchvlri nnd das » »spricht auch uictzt der Mürtz«
Le» Iieichßtnss .

As» Bcbef ; Sie doste« , m « erripDe, Uifm/he Mn hk
B « letz« m, (*» Weitste re» AerciMag » , » spreebr» . K«e»«r fcrüttz»
«teste » erntzese» A«tr »>»e»i «Leftriißtz «og» SoznSdt « !rörotzr» Me ,
als Sie «ntz st« «echt» © »itr. « e,, »» wir Hier Befis» ,eudmi
» « fcoimiei, , tß » « *«* , weit » » » ch» » ch «utzr
kk Rrtze ster OsieuMch» Aullläger ifternonune» stefte»». Mache«
» chitz) ivälntend Sie iiiinier die Dertuscher sind. Her« ! Koaschr Sm
» eife ich , tnß Herr Loewe von den Brrtzaridlnetge » vier fefimt imckem
richtet worden ist und sich deswegen in großer SMftratt«# MM ,
D« 0aä « ist schon Monate vorher durch die K »d g«Mmge« e
weshalb hat Herr Loewe denn damals keine BerichtignnA gebracht?
Der Borwnrf der Leichtfertigkeit trifft mich nicht, ich fühl« mich ver-
pflichtet fotfte DSg » stier g«r ßfiitic W bringe« . Ift « cm tz»
sich auch hier nnd da mal steransfietzt , daß etwas nicht im jeder
Beziehung so ist, wie ich es fagste, fv wir» « ich d«G nicht » «von
«bstati» . mmmm « sester «t» äGewtÜcher « mkttiM , WM» fcie stOehenste
Staats , »nid Gesellkbaftsord»,» »»g aufzutreten.

Abg . FLrfiz«Jna »-u « stLaaWhaa»feii (Hosp. derKottsLöeMrsmdet
« ne » Aittrag , den RetchvkanOer zu »nfnch« », i« ZntWeGe der Hoch,
fecfischerei in der Novds« üttor,^ e„ 1k Berhemstlntniz« , « WiAinpf «»
in der Richtung , daß l) e»» e Schonzeit Hb Kisch « von , l . Februar
fciö l . Mat , 2) die Achlegmz «cn S ft wn iaia für Fischdampfer,
8) die Beseitigung st« Lrawl -Kifche« , «der » ewigst «»» eine Ei »,
fchränkuiig derselben auf bestimmte KffchgrOnde perärtdach *vohr .

Me . vr . Hwt» <b. k. Uf dank st«« B« rest»er str bk LI »
reg»,lg , die er mit seinem Antrag geaebe» jfcafc^ « ich sfratzt den
© taatifefntA; mit <• mit htt Bckchninjel hetze. Die Hechsce.
fische« » habe ein gr»tzeS Zwtevvsie «« ste« tortige« LoKrchlagc « , .

StwaWelkrettzr Graf m» Hstoffchowäl » «rwädew , t« ß WleS ,
wo» er Ater die Bärcnmfel sagen köu««; « « W l« strr dom Hans«
znlgeganKenen Deukichrrst Kehr. Der AnsbMtnnG der doudige«
KohLenlstger fiinde« Bedenken «ätzt e«t«rfce». 23*« de» Antrag sto»
Fürsten zn Z »o> « ufc LnWhanßen betreSe, ffv ßchweben »dezüglich
der Schonzeit Untetchandlnngc » . Er sei mit de», Antracheeller
darin einversiandei», daß es fich « npßestte. irckctru»t»o»ach Per -
ei»von« Dr» aber eise W« Ge Schonzeit wüst Oewifie Erhaugründe
zu treffen .

Abg. vr . Müll « (Sagai », ffr. Bp.) w«W bareuff hi« , tzaß «»an
Lster st« Beweqnng in Wchzäge noch | M «euig iaftn ariri ffch. iLr
bitte st« , » «tragstäl « , den Amtrag p »n«kz»stehr» » ,d sich « si der
A »>ttv« t - es StaMsfeüetLv » zufifeden zn ^cbe».

« dg, Fürst tz» Ä» Uk « ft Kntzphanfr « zicht isiemnf de»
Antrag zurück.

Abg . StcmbMdt (« tr .) beantragt :
dir vnbititteiea SkegiernnGe« zn ersuchen, Angesichts der

übe»««» fchivrre« « irthschoftlichen Schädig»»«« , weiche durch
die Muwl- uns Kt«»ieuj«,ctze , ßowie durch die zur BerhLtimg
ihrer Weiierverbrertung aagrordnete» Eperrmäßreze ! » « dev
letzte« Iah « » herbeigestihrt worden fU*. die bestelMdo» Bor -
sihnfic» über Bkkämpsu»g der Maul - n«d Kiaiaeulouch « ans
Gru «P t « gewaevteu Erfahrange » einer « »geHendeu Revisto.»
z» nnftrziehe« , üiSbefouLere kaions Bedacht zv « ferne», daß vor
Anordnung der Sperre eines Orts , einer Fetdtnark oder eiwft
fonfligen Sperrgebiet « m»st des MarktwerbeM bie Rrlhrveudigkeit
Nuss Sorzsnltizste zetztüft uns jede Mrzötzeuwng bei Anßhebung
dieser Maßregeln veunieden wird.

Staatsfekretar vr . Graf vov Pvsatzsttvsktz erwidert, es hätien
bereits Konferenz«» «a RächSgefwndtzeltSamt stattge- «»io»en. Auch
iNfte der deutsche Laudwirlhlchasftrath de» Beschluß « o>
faßt , ei« KoMwisfioa « nzusotzen, welche »die 8 »age ptüge,
»«wieweit fich die Rottztvendigkeit sür eiiu Wbäudrrnn « der
a» «7. IM r»SS D» r BekSnipfiang der M»a»ä- « ust
Kl»M« fc« che «toste« » Zchstr»Lti«* heranssteü«. Er sei gern
bereit, de« Aureg»«ge« deS Borrrdwer» fo iveit wie möglich ent -
gr-e»»N»ko« « e»; »»« mä« er, di« Mchstäuste lägen weniger i» feer
Jüftiuklion stftst , als in der tzlvsfiihrnng.

Die » eitere Berothnug wird tzieeanf aus Mittivoch i Uhr
vertagt .

Schlich sß » hr.

BermtwmMher Redaetenr Felix «. Eckart »t ,
Drnck « . D erlag d« Dadijche » Amde »M u»tz G . m. h . H . in K» rlfcvntze.

Stelgerniigs -

Ankttudigmig .
Zufolge richterlicher Verfügung wird

ste« Mctzger « hrivläa Hebels zu
Karttilthe die rachvkrzcichuete Liegen-
fchast an, 1566.2.2
Samslag , dev 21 . April 190 ©,

«tzchvittags 2 Nhr ,
tu der Turnhalle der biesieen Lcopold-
schnlt össkutlich zu Eigeuluu , versteigert,
wobei der cudgiltge Zuschlag eeiolgt,
wenn der Schätzunaevrei « erreicht wird .

l-asarlmel » »o . 3564.
Il . L . 8 . XVII . iEl .

das r« 8er Klauorechttzraße dahier unter
Ar. 16, einerseits neben Schlosser Her¬
mann Bergueier , auderseilS ucbcu
Dreher Christ. Jmnlle gelegene virr¬
stickige Wohnhaus samt aller liegrn -
tchasilichm Zr.gehsrbe eiuschlieflich des
« rund und Bodens, gerichtlich aeschlitzt
pr . 40000 SK .

Birrzig1ause«d Mark.
Die wetteren ^ teigerungSdedingunzen

kstnae» in »«einem GeschäitSzimmer,
Dftlalieniiraüe 19, emgeseheu werden,

tzschelörvtz«, den 15. w,ärz 1900 .
Gr»ßh. Notarist V.

Beck.

jSprach - tm
mm J nstifui .

tstrsn » , « ngl .. Dpa« . , Stal .)
B . Ziegeubalg -Taverua )

Ohitaaoz da Caurgeaau ,
iraiiz . Echwz.

EigeuS sür Kanfleul« eingerichtet, die
sich m einem Zahr in Korrespondenten
fai genamom Sprachen , sowie detr.
AmgaugSsprachen an-pftckken gedenken ,
vuchhaltung wenn erwünscht. Anwend.
Ia« gt* het4«e , « fatattid ) s(fc»«t*a

Tuchiig« . faufm., (traft , 4»
fctld. Lehrkräfte. AeußerS komfortable,
Woderne Einrichtung . Einzelzimmer,
« itc Verpfl«, ., « fetzige Peetf« Höchste
tzteserenz« ,u Diensten . Man vcrt . aefl.
Prost . 1358 .1U.Ü

M jimter Bantectmiker,
flotter Zeicharr , kann in einem Bange -
tztzäst i« dad. Oberland sofort ein-
sreten.

Zrngnsffe und Gehaltsanstrüchenebst
sieoenolauf sind in der Expedition d. Bl.
otniureichen unter Rr . 1SW .S.S

vkviHek -^lkvmäv-LvsIvekv

« mr echt mit dieser Sdmtzmaike .

Man drin«« darauf nur diese Marke *n erhalten bei
alle» Juwel-, Glas - , Porael., Messer - n. Küchen*«:ätehdl« . wo
nichtrertdirekt v . d. Fahr . J]<1. Deetjea , StrassburgEL 3.

Größte BezugsssAelle in
» «

wammen
und

WM- M̂ ensterieUer ^
kr» KchMNlmkiirbrll , ZchWa «mtsfchk« rc.
Triester Scbwarnffl -Lapr mm imio

HerE Ries, 4, Kfirlsruliß.
Erstes Sperialgmliäft W

in Schwämmen , Böi *sten und Kammwaren . Q

mmmm Aiesiernu« i» SchusÄumeu «« gröKe« Schul«», m
WWWW« tmrumtet die stfestttschem Hokfiosch »« « tz« mm

mmmm KettdeuqSadt AurlioruHe. mmmm
mmmm » Sr Wt « steTuerKfeufer komplette» Lager o« ,
■ Hi direkt importierter ê iriginal - l^adtuirOen . mm

Das Beete bei

Fettsucht , Gicht mtd Verstoprme etc.
ist das natürl . Bitterwasse ;•

Rubinat - Dr. Llorach
da das Wirksamste von Allen
und von vielen Aerzten empfohlen. —

Verkaufastellea ln den meisten Apotheken ,
Orofierlen nnd Blnerslwauerbsndlangen . 9245.27

Engros -Verkant bei Bahm fe Baseler , Ttarlsrnbe .

Ein Stammgut
in der Rahe der franzöfischen. d. h . El¬
sässer Grenze , und zweier Städte mit
direkter B -Luverdindnng , Telegraphrn -
nnd Pvststatton , rrfkheiid rn Herr « -
haus . Venvaltungshans , Oekonomieee-
birude und Rnttie , »mfaffead reiches
Ackerland , Wiesen- und Weinknltur in
einer der besten Kherngegenden ün Aa»-
-iiatzc von etwa 45 Morgen im Werte
von 200,000 Ml ., ist preiswürdig

zn verkaufen.
Unterhiinoler mlsgeschloffen. Direkte

Anfragen reeller Kanter wolle man n*
di« Exveditivn d . Bl . richten unter
Rr . lLs .S.5

Besten - eingerichtete
Reparatwr -Wertstatt « für

Fahrräder .
EmaillimuU «. Bemickkümff.
« eparatureo an Kahrrridern aller
Syftetne weidetl unter Garantie

prompt und billig «usgcfüfert.

II . Voigt ,
Adlerftraße 9 .

Reichhaltiges Lager von Glocke ,
Laternen und sonstigen Zubehör -

teckrn . 1465

ak.S 0 KIBLLh
COCNAC

tiofl. frasi . Marke « empfiehlt in
»riginalflafchen u. Gebinden ab hiestgem
iransitlager . IV8 .18.1S

Generaldepot für Süddeutichland
Rudolf Oberst , Karlsruhe ,

Wefteuvstratz « » .

M ükeULrhvitu.kepsrritllr «» m

vtaGold - iL Silberwarenctc.
billigst 10452 .44
F . Scheffele , Adlkistr . 18 .

Mnnandeo - i
FilztiBte

to brn HrnrOm famrn
mir vorzüglich«, Qlmtitäk«
in allen Preistage« I

empfiehlt
m «»«brrtroffklisr Atz«»«!

M Imm ,
Hutmagazm,

Kaifirfir . 127 . Tfilephvnikiü . I

MSbkl »ü> Kette«.
BMHLuhige

ScUahdaimer-KliiTickninEeB .
Wohnzimmer - med

Solsttfmridjlttnßen ,
rinzelue Möbi4 ,

Kuchell-Eiurichtullge»,
grob« Auswahl in Ltfehte« u. Epis»
geln , großes La :er M lÄdsigesertsisteS
« otster -Mfedets» und Ba t«« , Ganze

Aussteuern zu 28 » , 4i »0 und
60 » « ark.

Das Ansertigen mtd Aufmachen von
Dckoratione »»

das A« tPolstern von PolsterssöbM
und B1 . cn in solider Aufrührung und

z» den billigsten Preisen im

Tavczier - unfc Möbelgrschasl
von 142L4X

A . Oehry,
ZilhrlnsemtniNi *« M .

SpeKialHfit In Cicurren O O

4 . lUieiuir, MaioL a«
Haupt -Kodekleur der chrotzverzoGl Heff«

tischen Sandeslot . erie.
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w Kapstadt , 26 . März . Lord Roberts ill im Begriff , hier -

herzukommen , um mit seiner Gemahlin zusammenzutrrffen . Es ist
nnwahrschrinlich , daß die Vorwärtsbewegung vor Ablauf eines

Lsiongts beginnt . General Clements rückt , n 4 Kolonnen gegen
Bloemsontei » vor .

,w Durban , 26 . März . Der Küstendampfer . Matabele *

von ber Rennia -Lini « wurde durch den Kreuzer . Diagieienne * von
der Delagoa -Bai eingebracht . Das Schiff wird beschuldigt ,
mtt Transvaal Kohlengeschäfte gemacht zu haben .

* Mannheim , 26 . März . Wegen Verbrechen wider das keimende
Lebe« verurteilte die Strafkammer 17 hiesige Frauen zu Strafen
von 2 Dionatm Gefängnis bis 4 Jahren Zuchthaus . Bei den
Meisten wurden ärmliche Verhältnisse , Kmdcrzahl » körperliche Kränklich¬
keit « . s . w . in Betracht gezogen.

* Hirschberg i. Schl ., 28 . März . Im Rirsengebirge herrsche»
Schn erstürme . Auf dem Kamm des Hochgebirges sind gestern
2 Männer erfroren.

v Paris , 28 . März . Die Akademie für Medizin ernannte Profeffor
v. Bergmann in Berlin zum auswärtigen Mitglied «.

& Frankfurt , 28. März. (Telegraphischer Börsenbericht .)
Das Geschäft an der heutigen Börse war ziemlich lebhaft . Im Vorder »

gründe standen Montanwerte . Banken etwas höher. Eisenbahnen ruhig .

• Verantwortlicher Redakteur : Felix v. Eckardt .
Reklamen und Inserate : Ludwig Lorbach , beide in Karlsruhe .

Dpielplan des Grotzh. Hoftheaters.
Donnerstag , 29 . März . „D 'r Herr Maire " . <23. Borst , außer Ab.)

Anfang 7 Uhr . Ende nach 8 Uhr.
Freitag , 30. März . . Fideli »" . (v . 44). Anfang 7 Uhr, Ende nach

7,10 Uhr.
Samstag , 31 . März . „Cyprientte " . (A 44). Anfang 7 Uhr , Ende

9 Uhr.
Sonntag , 1 . April . „Cavalieri * ruatlean » " , (C. 46). „Das

goldene Kreu z" . Anfang 7,7 Uhr , Ende gegen 10 Uhr ._
Meteorologische Beobachtungen vom 28 . März , morgens 8 Uhr.

Ort
Barom. 0 Gr.
n. d. Meerniv.
red. in Will.

Wind
Richtung ^ Stärke

Wetter
Tempera»
in CelsiuuS.

grade»

« lacksob . . 758 R frisch wolkig «
Aberdeen . . 756 WNW schwach halb ved. 1
Christiansunb . 759 OSO frisch Regen 1
Kopenhagen . 755 SSO lei 4t bedeckt 1
Stockholm . . 760 NNO mäßig bedeckt —4
Haparanda . 784 still wolkenl . - 19
Petersburg . 762 SW leicht bedeckt - 4
Moskau . .
Cork . . . . 755 NNW frisch heiter 7
Cherbourg . . 751 E schwach Regen 4
Helder . . . 754 SO lei . Zug halb bed . 0
Sylt . . . » 753 WSW lei . Zug Schnee 0
Hamburg . . 755 SW lei - Zug heiter 0
Ewinemünde . 754 WSW lei . Zug Dunst 1
Neusahrwaffer 755 SO lei '

. Zug wolktg 1
Memel . . . 766 SO leicht Nebel —1
Pari » . . . 755 S leis . Zug Nebel 3
Münster (Wests.) 752 SW leis . Zug wolkenl . 0
Karlsruhe . . 755 SW mäßig bedeckt 2
Wiesbaden . . 755 W leis . Zug heiter 1
München . . 752 NW frisch Schnee 1
Chemnitz . . 755 still Dunst 0
Berlin . . . 754 NO leicht bedeckt 3
Wien . . . . 751 S schwach bedeckt 7
Breslau . . . 753 O leis. Zug bedeckt 3
Ile d'Aix . . 758 S leis . Zug bedeckt 4
fti $ « . . . 751 still bedeckt 6
Tnest . . . 754 O leis . Zug bedeckt 11
Wetterbericht drS Crutralbur . f. Meteorol . u . Hydr . vom 28 . März .

Während barometrische Maxima im äußersten Nordosten und Nord¬
westen von Europa lagern , ist die Luftdruckvertetlung auf dem ganzen
übrigen Gebiet eine sehr unregelmäßige , indem verschiedene flache Minima
bestehen. Das Wetter ist dasselbe wie bisher , trüb oder unbeständig
und stellenweise fällt Schnee . Die Temperaturen liegen noch immer er¬
heblich unter den normalen . Weiteres Anhalten des rauhen unbe¬
ständigen Wetters ist wahrscheinlich._

Witterungsbeobachtnngen der Meleorokoq . Station Karlsruhe .

s s
8 «
SS

ii
JSv • «J

SS
US :

Q 1 ! -Ss Bemerk.

27 . März nachtS 9 ühr
28 . „ morg. 7 Uhr
28 . „ mitt. 2 Uhr

Höchst« Tempera
folgenden Nackt 1 .0 .

742 .4
7430
743,2

ur am
Nieder

2.4
1,6
6 .5
27 .

chlags

4,1
4,6
4 .0

Vlärz.
« enge

75
89
55

6,5, ,
am 2t

Still , bedeckt | —
SW bedeckt —
NW i wolkig j —

tedrigste in der darauf -
>. Mär , 0,0.

Eheschließung «» .
Karlsruhe , 27 . März . Josef Karrer von hier, Techniker, mit Hermine

Breger von hier ; Hans Bennewitz von Berlin , Kaufmann hier, mit
Anna Günther von hier ; Arno Schiefer von Chemnitz. Glaser hier,
mit Katharina App von Zaisenhausen ; Ernst Schäfer von Berthels -
dorf, Schriftsetzer hier, mn Olga Weckefser von hier ; Jakob Nieder¬
berger von Freckenfeld, Maurer hier , mit Maria Huber von
Buchmau .

I>ie beste und billigste Seide
wird in der Schweiz erstellt .

Seidenstoffe Jeder Art
in schwarz , weiss , farbig etc . von jHk . 1.40 bis iHh . IO .—

unerreichte Auswahl , mit Garantie für solides Tragen
versenden zoll - und portofrei direkt an Private

SeldenatoA - Export - llaw «
Magazine znm wilden Mann , Basel .

Muster umgehend und franko . 1483 .52.2

Mk . 13.80
ünd höher — 14 Meter ! — porto- u . zollfrei zugesandt ! Muster umgehend ; ebenso
von schwarzer, weißer u. farbiger „Henneberg-Seide" von 75 Pf. bis 13.65 p. Met.

G. Henneberg, Seiden-FatirlkauKlLU. k . BqL) Zürich.

Zahnarzt Lorenz ,
Karlsruhe , seopoldstraße 38 .
io6 .52 .26 - Tetrsthan 5S5 . _ _ _

I Linde ‘s
Essenz

verbessert jeden Kaffee in Ge¬
schmack und Farbe . 17.4 .4

dicht und Rheumatismus. Diese
vielverbreiteten Leiden wurden
in den letzten drei Jahren , seit
Einführung der Fangobehand¬
lung im Friedrichsbad Karlsruhe
an 243 Patienten mit grossem Er¬

folg bekämpft und die allerbesten Resultate erzielt . Aufzeichnungen
darüber belinden sich zur Einsichtnahme an der Kasse . 1200.—11

Ssdiias,
Der heutigen Zeitung ist Rr. SS des „Badische«

Museums" beigegeven .

Institut Almoute,
Freibnrg !. B.

Haushaltungs-Pensionat mit
Gelegenheit zu sprachlicher
u. wissenschaftl. Ausbildung .

Gr » « » !. , gewefteutz. An -dild . « orgsält . Erziehung . Ausl »« », u .
getzestft« Letzoertn iAuic . Krei« ftsadt der Lehrfächer . Nmgangsfpache
franz . u. cngl . Ia» Nilir . Prosp. u. jede gewünschte AuSkunit d. v- Borfteh-

gftau Clara Heilige .

1. jAünchener Brauerschule
«. Akademie fftr Brauer

nmsleBMhe 9. München , Tberesienliöbe 9.
Beginn des Sommerkmrses : 28. April. 1 95 .3.8

Direktor Carl Michel .

Unterricht im
Maschinenschreiben

wird vom 1 . April a . c . unter Leitung einer gewandien und
kaufm . gebildeten Lehrerin bei 174SL.1

,/ \ lwin "Vater ,
Zirkel SS , Ecke Ritterstraße ,

erteilt. Anmeldungen beliebe man daselbst baldigst abzugeben.

Einem verehrlichen Publikum von Karlsruhe und Umgebung die ergebene
Mitteilung , daß ich unrerm Heutigen meine

Mechanische Werkstätte
and Installations-Geschäft

str elektrische Anlage » jeder Art,
wie Kanstelegraphen , Felephone, Signalanlage«, Fhnröffner,

Aützableiter, elektrisch Licht etc .,
eröffnet habe und bitte um geneigten Zuspruch . 1749.8.1

Hugo Richter ,
Elektriker und Mechaniker ,

Amalienstrasse Nr . 5 .

Reparaturen an Fahrrädern jeden Systems
prompt und billig .

Adam , Hümmer .
Ingenieur und technisches Bureau,

Karlsruhe , Steinstrasse 29.
Projektierung und Bauleitung .

Speeialität : Be- und Entwässerungen.
Wasserleitungen und Kanalisationen .

Iknßregukternng , T »rVinenankagen . 673 .26 . 17 |
F » V>xllt - uztri SetoxLliauteii .

Elektrische Lichtanlagen .

K

NÄHRSTOFF HEYDEN
ist ein anfgeschtoeteses Eiwetsaprodukt , daa

eine Intensive Ernährung ohne Ueberlastuag der
Verdauungsorgane ermöglich!

Eminentes Kräftigungsmittel
für Schwächliche, Kinder , stillende Franc« , Magere , Blutarme ,
Reconvalcsccnten, körperlich nad genüg stark Angestrengte etc.

—> Stark appetitanregend . —
Erhältlich in Apotheken u. Drogenhandlungen .'

Chemische Fabrik von Heyden , Radebeul- Dresden.

Waagen jeder Grösse , Tragkraft n. Konstruktion
für alle Zwecke des

Handels, der In¬
dustrie ,desVerkehres

Landwirtschaft
etc . etc.

Eisenbahn -Waggon -
waagen , Fuhrwerks¬
waagen , Viehwaagen ,
Schmalspurwaagen ,

Laufgewichts - , Dezimal- n. s . w. Waagen , Registrier -Apparate .
Billigste Preise . Prospekte gratis und franko.

PH. JAC. SCHOTTHÖFER ,
»>*•-»•

Vertreter : H . Eppenich , Ingenieur , Karlsrohe 1. B . .
Leopoldstrasse 25. 12-9 .13 .3

Maschinen-Verkauf.
Wir deabsitzligen unsere sämtlichenvorhandenen Maichinen u . Einrichtnngen

in d r Dreherei, Vernickelung, Schleiserei. Schmiede nnd Emai iernng unter der
Hau » alsbald zu verkaufen » nd laden Kausliebhabcr zur Besichtigmia, die jeder
Tage vormittag « von 9— 12 Uhr und nachmittag « von 3—6Nhr statifinden kann ,
höilickit ein . 1689 .2.2

Keidurg t Brg . , 24 . März 19Ü0 .

Fahrrad-Werke Freibnrg A.-G. i Liwiiiutn.
u . ehron . Kranken z . Notiz , dass m. Kuren g. Herz

Hessen , stattfinden, Specinscn w
Prosp . üb . Eigenart n. Erfolge frei

erreg. , Magenverstimmung, Angst, Zwangsgedanken ,
Schwächezust. etc. aueh d . .Saison ln Anerbach ,
Speeifiseh wirksam bei veralteter Darmträgheit .

[ 1429,12.2] Dp . Borchepdt .
in

Höbere
" ' '

Calw w»^ .
Beginn des Sommerseniesters (49t«s) am 17. April.

Ausgenommen werden : „ _ r
L Ktt&btn non 11 Jahren in die Realklassenzur Fortsetzung

der Schulbildung , „ „ . . . . ,
1L « naren »om IS Jahren in die HandelSklasten mit glrich-

leit Borbereitg . z. Einjähr. Emmen. , ,
UI. junge Leute »an 15 Jahren an , welche «me bester« Schul«

bildungoderPraxis Nachweisen i" den 6monatl steparatknrs A und
IV. iuna « 8 «nt« i«»en Alters aus kaufm . , industr . und

I

trauten jungen Leute werde» in dem Pensionat der Anstalt bestens
verpflegt uno » eben unter ständiger Aussicht, sie mästen auch die Haus¬
aufgaben unter Beaufsichtigung eines Lehrers in den Elasten fertigen
und werden in liebevoller Strenge zu ernster Arbeit angehatten.
Schul» und christrnlehrvstichtigrZöglinge erhalten den Religionsunter¬
richt in der Anstalt selbst durch di« Herren Ortsgeistlichen beider
Konfejstenrn . Prospekte mit Vielen Referenzen und « de weiter«

Suskunst »«lang« «an gratis «ich srank» von dem Direkt«»
pMhre » . 10W.ÖÄ

« arllrub «, den 25. War, lt-00.

Kksobaün-LröünWg nad
Bmpleblnng.
P . P .

Einer »erebriichen Ei "w«hnerjch,nl von Karlsruhe «ud der Umgebnnq
zur griällinn Nachricht, daß ich unterm Heuticu am hiesigen Platze im
früheren Hanfe des Herrn

Friedrich Mayer, Ofen - n . Thonwarenfabrik ,
Waldstraße 20 .

ein Ofen - und Herdgefchckft
eröffnet habe

und bsttr ich , glcichpilig bei verkommenden! Btdar! mich beSens zu
empfehlen. 1708.1

Durch tüchtig« Arbeitskräfte bin ich in der Lage, allen Anforderungen
zu genügen und Arbeite» auf das Rascheste und Sorgiältigile auSzutühre » ,
sowie Reparaturen a» Oefen und Herden . Umsetz n. AuSmaueru , And-
putzen und Schwärzen dm,Iben z den dilliaüeii Preisen vor,»nehmen.

Halle stets ein Laaer von ««Ne« Uachetöfen , elfer««« Oefe «,
Heede« . Wafchkekfeln , Patent -vermaM « . Petroleumöfe » in jeder
P .eislaze . Empfehle mich hochachtend

Lonis Gelsendoerfer jun . ,
Ofengefchäft, Waldfttatze Ä6.

Helvetia“
Sehweizerische Feuerversicherungs -Gesellschaft

in ST . OALLEW .
Die Tit Herren Actionäre werden liiemit zu der

Montag den 30. April 1900, vormittags 9 ‘
te übr,

in nnserm VerwaUii 11 gsgehüude
stattfindenden 1764.2.1

siebennnddreissigsien
Ordentl. Generalversammlung

eingeladen , in welcher die mittelst besonderen Einladungs -Zirkulars bo»
zeiebneten Geschäfte zur Verhandlung kommen werden.

St . Gallen , den 28. März 19cO.

„Helvetia “, Schweizer. Feuerversicherungs-Gesellschaft:
F. Haltmayer . flrossniaim .

St. Stellberger ’s
Fussbodeii -Gl anzl acke ,

unübertroffen an Glanz, Haltbarkeit und Dcckkraft,
sind hier zu haben bei

HerrnEarl Earthartut , Karltzr . 13 a,
„ Ar. Reich , Kaiser -Allee 61,
„ Herm. Msfch» Leistngstraße 5,
„ Emil Loreuz, Lessingstraße 44,
„ M . Nägel « Lessingstrabe 33,
„ Emil Schneider. Kriegstraße 122,

räul . Mi «« Sämann , Biktoriastr . 19,
>«rrn E« N Steuuian «, Doualasstr. 8,
rau O Hegmann . Akademiestratze 42,
*rcn F . Ä. Herrmann , Waldstraße 5.
„ I . Müßt « , Douglasstraße 32,
„ ztzran , Oesterle . Ecke der Blmnen -

und Bürgerstraße ,
„ Ara«» Mater , Kurvenstraße 18,
„ Th. Benetz , Klauprechtstraße 2.
„ Emtt Sttchter » Zühringerstr . 77,
„ Stop . Staubmtot .. Ritterstr. 11,
„ Enge« Helft Rachf , Karl-Fried-

rlchstraße 6,
sowie in der Fabrik Augarteuftratze 21

Herrn D. Frank , Durlacker Allee 35.
„ A. Herolv , Degcnfeldstraße 2,
„ S . Bil », Markgrafenstraße I ,
„ S . GäNg , Kaiserstr . 43,
„ Jak . » etter , Zirkel 15,
„ Karl Lang , Adleritraße 36,
„ et fau Eckert, Ostrndstraße 1,
„ Georg » rast . Walvhornstraße48>
„ Ernst Deudi« , Augartenstr. 24,

Frau G. Bronne » Wwe. , Ecke der
Bahnhof - und Wilhelmstrnße ,

Herrn & . Lampfon , Rudolistraße 15,
„ te . Wirstner , Marienstraße 9,
„ « ng . etrinmamt , Werderpl. 42,
„ Ang . Kühn » Schützenstraße 18,

Fräul . E . Karrer , Rüppurrerstraße 84
Herrn E» S « a Müller Bachs . , Mnriem

straße 41,

Telephon Rr . 888 .
m Stadttheil Mühlburäbei Frau A. Jmderh Wlo« . , Rheinstr . 1L
n D u r l a ch bei Herrn G . F . » lnm , Hauptstraße. 1513.4.1

Soeben wieder eipgetroffen :
Lös!. Frühstücks -Suppen
Gemüse- u. Kraftsuppen

Bouillon -Kapseln
Suppen -VVürze _

bei A . Sehlelch , Körnerstasse 9 .

neu :

EEHä 1415 .1

Samstag de» 31 . März , abends 8 Uhr,
im Colosseiimssaale

Familien -Abend
mit mnstkaltsche« und humoristischen Boe-
träge « nnlcr Mitwirkung de« Vereins »
Orchester - , 1752.2 .1

Die verehrlichen Mitglieder und deren Fami»
lienangebörig ? werden dirzu btzflichir ein««»

laden mit dem Orsiichen , de»« Eintritt di« Mitgliedskarte vor »« ,eigen.
Da- Einfahruno - recht ist für diese Beranftalinng anfgeyoben . Da«

Boran - dklege« von Plätze« ist unstatthaft .
Der Voistaiitl .

Tag u . Nacht wanne Kintteriuilcli ohne Peuermi |
. ^ 10C7 A -

erhält man im 1067 .4.3
HUch -Thermophor
Milch -Thermpohor
fflllch -Thcrmophor
Mllch -Thcrmo phor

Ohne Feuerung bleibt die Kindermilch bis 8 Stunden warm und gebrauchs¬
fertig , ohne daß sich die Qualität deiselben verändert.

Verkaufsstelle : Meyer Sc Kersting . Fr . Koh « .
Thermophor -Komprefte« und alle Thcrinopror-Artckel zur Kranken¬

pflege sind vorrätig bei : Beyer dt Kersting , fc’r . Kahm .

Zur bevorstehenden Saison erlaube ich mir, meinen an Härte , SchönheN
des » ianzes und Danerhasttgkett von keinem anderenFabritate ub .rtro,lenen

Fnsabodeiiglaiizlack mit Farbe

„ Badenia *%
sowie mein« 1625,3.8

Parquetboden - und Izluoleum » Wichse ,
»« tltche « nitrichmaterialie « «ud « chrelner Spezialitäten zu billigste,
Fabrikpreisen zur gefl. Abnahme zu empfehlen.

Job . Witz (F. Kern Nachfolger ),
Fabrik und Kontor : « erderstratz » » 7.

Telephon 390.



Todesanzeige .
Tietb'etrübt bringen wir zur Kenntnis , dass unsere |

liebe Schwester , Schwägerin und Tante ,

.frau jftnna Glaser ^flPwe .,
geb . Artopoeu «,

nach schon länger andauerndem Leiden beute unerwartet |
i verschieden ist . 1768 . 1
Brette » , den 28 . Miirz 1900 .

M Namen der trauernden Hinterbliebenen :
der Bruder

f Itl • • • • • • • • • • •
• „ . . . . . . . . . . . . . O

Soeben eingetroffen sind die bei meiner jüngsten Einkaufstour per¬
sönlich gewählten Neuheiten bis zu den apartesten Sachen :

Handarbeiten
für Damen und Inder ,

sowie 1747 . 1

Albert Artopoeus .

Spor- u.
E . G . in . u . H .

Freitag den 6. April l . I ., abends 8 Uhr,
im Rathause dahier ,

General -Versammlung '
Tagesordnung .

I Rechenschaftsbericht der 1899er Bereii .srechnUüg. — 2. Genehmigung
icr 9' iinis u d Verwendung der Reingewinns pro 1899 , — 3 . Entlastung des
loiitandes und Rechners . — 4 . Wahl eims AufsichtsratsmikgliedS . — 5 Vercind-

angeleacnheitcn . 1761 .1
1 -Die Jahresr chnung samt Bilanz liegt acht Tage lang vor der General -

ver 'n innrlnng zur Einsicht der Genossen in dem GeschäftZimmer des Vereins -
re .tiierr Hüale hier auf .

(kggensteiu , den 28. Mär , 1600
Der Vorstand :

Bürgermeister Neck«
Löwemvirt Neck .

^ _ _ _ _ _ Hügle .

Prenssiscüe
LebensVmicüerungs -Actien -GesellscMt

zu Berlin W . , Noflstraste 27 .

Versicherungsbestand . M . 144,231,068 —

Jährliche Rente . . 182,927.79
Prämien , Zinsen und Gebühren , Einnahme pro 1699 „ 8,49i,359.49
Bis Ende 1899 ausgezahlte Versicherungssumme» , Ren¬

ten und Policeu -Rückkausswerte . „ 28,919,681 .—

die neuesten Stoffe und Materialien ,
ferner reichste Auswahl in den OrigIIlCllst (*n

Oster-Geschenken und Saison-Neuheiten.
Zum Besuche ladet höll. ein

O
:

Rudolf Vieser,
Kaiserstrasse 153 .

Die im Großherzogtum Baden seit mehr als 30 Jahren concessionirte und
festen > emgesührt ; Gesellschaft übernimmt alle Arten von Ka . ital -Versicherungen
»ns s .>i Todes - und Erlebensfall , mit und ohne ärztliche Untersuchung , sowie
liei ! t n - und Pensions - Versicherungen. Bei Todesiall Versicherungen jährliche
Hftiiuftn - Ermäßigung durch Beteiligung am Geschästsgervinn.

Ilntragsformulare , Prospekte , sowie nähere Auskunft durch die Direction ,
;ic Buroaux und alle Agenten der Gesellschaft . 1755 1

Bureau für Süddentschlaud :
Nnlln « Bernhard , München , Fiudliugstraße 19.

Geueral-Ageutur für Baden :
ILurl Reinig , Karlsruhe , Douglasstraße 2.

Tstchtig « Vertreter finden Anstellung durch ovig s Bureau.

<L—

Allgemeine Sensation erregen bei der feinen Damen -

rvelt meine 1710 /m

c°rs«,8.^M „Königin Luise“
wegen ihrer außerordentlichen Vorzüge .

Diese gesetzlich geschützten Corset » ge¬
währen trotz größter Leichtigkeit u . Bequemlichkeit elegan¬
testen , modernsten Sitz , verlängern die Taille ,
Beseitigen zu grossen Leibes - und H iiften -

u nfang und geben der Figur vollkommene Formen -
schönheft .

In allen Preislagenvorrätig, sowie Anfertipog nach Maass schnellstens.
Nur allein käuflich bei

fl . bucas ,
jetzt 199 Kaijerftratze 199 .

Grösstes Special -Geschäft für Corsets und Damen -Uiiterröcke .

Pottk-Sdiroff,
Werderstrasse 57 ,
niipfeblcii ihr reich sortiertes Lager
aller Arten Kasten - und ^ olster -
«tövek ; ganze Jimmeretnricht-
«ngen, Aussteuern, Retten, Stuhle.
Spiegel, Kettfeder» , Aokhaarg
etc . zu billigen Preisen.

AW " Eigene Hapezierwerkstütte
im Kaufe . 1627 .26 .1

Norddertschar llsyd Hanftarg -Ainerika-Linie
BREMEN — A— HAMBURG

regelmässige
14 tägige Verbindung

vermittelst der erstklassigen Reichsp08tdanipf6r
BAYERN , HAMBURG , KARLSRUHE , K1AUTSCHOU ,
KÖNIO ALBERT , OLDBNBURG , PRBUSSBN , PRINZ
HEINRICH , PRINZ - REGENT LUITPOLD , PRINZESS

IRENE , SACHSEN , STUTTGART
abwechselnd von

Bremen und Hamburg nach

u > directer Fahrt über
AstsnrfM , Genua , Naapel , Port San , Suat , A«an , Colombo ,
Pouag , 8loja » or «. Hongkong , Shanghai nach Nagasaki
(durch die Inland -See ), Hiogo, Yokohama and sarück .

Hit « mittelbarem Anscblnoo
ran PENANO nach RANGOON,

PENAN6 . SUMATRA,
SINGAPORE . BANGKOK,
SINGAPORE . OELI,
SINGAPORE dbar BATAVIA aaeh NEU GUINEA}

(8 wdcbentlich )
SHANGHAI nach XIAUTSCHOU

IN &here Ansbonft ertheiit

Norddeutscher floyö, Bremen
sowie deaeen Agenturen .

Norddeutscher Lloyd
BREMEN

«oo

Bremen nach Australien
alle 4 Wochen

vermittelst der eretklaastgeit ReichSpOStdaHtpfer
BARBAROSSA , BREMEN , OARMSTaDT , FRIEDRICH

DER GROSSE , GERA , GROSSER KURFÜRST ,
KÖNIQIN LUISE , WEIMAR

über
ANTWERPEN, GENUA, NEAPEL, PORT SAID, SUEZ , ADEA,

COLOMBOnach FRERANTLE, AOELAIOE, MELBOURNE,
8YDNEV.

Vkhere Auskunft ertheiit

Norddeutscher £loyd, Bremen
"

sowie dessen Acentnrezt %

In Karlsruhe : Fr . Kern , Hebelstr . 3 354.12.7

Rheinischen
Technikum Bingen

für Maschinenbau und Elektrotechnik .
Programme kostenfrei . 93.20.19

W . Kern , Sdiitmfilitili,
Kaiserftraste 138 , Elke Marktplatz.

Saison-Neuheit 1899.
Große Auswahl

in eleganten Sonnenschirmen ,
b sowie echte Wiener Neuheiten .

Halbseidene Sonnenschirme, i
schwarz und sarbig , von 2,50 Warst cni .

Stoffe zum Aeverziehc « in alle» Preislagen und Geiires .
Auch werden Schirme nach Wunsch schnellstens angesertigt .

H . Kern , cdiirmi.ilnif, Z
Kaiserstraste 189 , Erke Marktplatz . ^

pflnew sa « i mammi ww

C. Jessen ,
Karlwtc . 29a .

» rotze » Sage » vorzügUcher

^ 6 ,88- u. Koih ^ eins.
Billige Tischweine im Faß

u . feillsteIahrgängeiuFlaschen .
Aloselneine

! ,« SS. «o. 15, 90 , ioo , iao |
pr . 8ttc * im Satz oder ,

pr . Flasche . 97 .M .4S ?
Proben frei ins Haus .

Eine große Partie «urückgesetate Sonnenschirme werden zu den
billigsten Preisen abgegeben. 1686,1

Via

„Berliner Börsen - Zeitung“
anerkannt bestunterrichtetes und meist verbreitetes Börsen -
und Handels - Fachblatt Deutschlands , zugleich politische
Zeitung nationalliberaler Richtung, 12mal in der Woche erschei¬
nend, ladet zum Abonnement auf das 2 . Quartal 1900 ein.

Probenummern werden auf Wunsch für die Dauer von
8 Tagen gern gesandt , jedoch nur direct von der

Expedition
1561 .8.3 Berlin W . , Kronenstrasse 37 .

Telegramm- Adr. : B ö r s c n k r o n e.

! Deutscher , schreib ' mit deutscher Feder !
i 1

Wer mit einer guten deutschen Feder schreiben will , fordere
Brauste - Federn mit dem Fabrikstempel : 999. 16.6

Man versuche Ae . 21 , 31 , 33 , 112 , 330 KugelkpU/ .e u. i

'h Dz . fierreobemden,
Madapolam m. lein . Einsätzen,
in allen Weiten franco M . 18 . —
und 21 .— versendet 762.6 .4

Qustav Oberst,
Anssteuer- u . Wäsche -Geschäft ,

Karlsruhe .

Ostender
Austern

110.- 4»stets frisch bei

C. Cartliarins.
Eine

Mllslhmell
mit hochreutabler Spe «
eialität (Branereibranche)
ist wegen vorgerückten AlterS
des Besitzers preiswert

zu verkaufen.
Anzahlung Mt . 60,000 .—

ercl . Vorräte .
Anfragen befördert die

Expedition ds . Bl . unter
Nr . 1758 . 6 . 1

Junge Dame sucht

Stellung
als ÄajiittiiiH , BuchbalNrin oder Korr «»
spondentin . Seit 7 Jahren beruft »
Ihätig, Acugni c zu : Bersügung .

Ojftrtrn an die Erped . d . Dl. »ntcz
Nr . 1783 .5.1.

Stütze - Gesuch.
Gedild . einfach , evg . Fräul ., Mitte dee

zwanziger Jahre , wirv in dess . HanSh . zu
2 Pers . aus Mai oder Juni gesucht »
Dieselbe soll selbständig kochen könne » u.
im Ruhen geül t sein . Oisirten an die
Err . d . Bl . ii " ter SRr. 1750.2. 1 erbeten.

Zur Stütze der jlmssta»
sucht ein gebildetes ev . Mädchen aus
auter Familie von auswärts EtellluuG
tu fei « «« Haushalt « ft Familien¬
anschluß. Suchende ist kinderlieb und
befähigt zur Rachhülfe bei den Schul¬
arbeiten .

Freund !. Angebote an die Expedition
ds . Bl - unter Nr . 1759 .3.1

Ein Mädchen,
ca. 18 Jahre alt , vom Lande, würde
in Arlesheim in gutem Hause Stelle
zur Nachhülfe in der Haushaltung finden.

Sich an Lochbrnnner , Rechts»
iTt, i

-
amvalt . wenden. 1757 .2.1

Clesacht
zu kinderloser Offiziers-Familie durch¬
aus erfahrenes , befiereS Mädchen oder
Fräulein , welches selbständig, mit Liebe
zu ihrem Berus und sauber zu arbeiten
versteht. Gröbere Arbeit wird nicht ver¬
langt . hingegen kochen , bügeln, nähen.
Angenehme Stellung bei gutem Gehalt
zuaestchert. 1682 . 1.

Straßburg i . Elf .,
rchtvnrzwatdftratz « 97, 3. Stock.

. i i ici KU ) : .Druck und Verlag (Jo .iüm jiii : i, :u »m l 4 . a - .
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